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50 Jahrgang
Straßenverkauf 100 Milliarden

Halleſche Ueueſte Uachrichten Hhandelsblatt für Mitteldeutſchland

Die

unſere Boten Rusgabeſtellen ohne Bringerlohn 440 Golön ark
und 24 Golöpfennilg Zuſtellgebühr

Saaleeseſtung erſcheint an ſedem Wochentag nochmittags
Schluß der Anzeigen Anne hme

Der monatlſche Bezugsprels durch

durch dte Poſt 60 Golömark
Zehn Uhr vormittags

die Anzeigen werden nach KolonelFeilen berechnet
Gr Brauhausſtraße 17

dieFeile 21 GolömarkFernſprecher Sammel Kummer 74s1 verlagehaus Neue Promenade 1a und
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Ein Ausnahmegeſetz
Entrechtung der Penſionäre

Von D Dr v Campe M b 2
Ausnahmegeſetze ſind verſchrien Mit Recht

Was dem einen recht iſt ſoll dem andern billig
ſein Unſer Volk hat ein feines Rechtsempfinden
Unrecht verträgt es nicht Unrecht empört Ein
gut Teil der Unzufriedenheit unter der wir
Ieiden hat hier ſeinen Grund hier d h
wirklichem oder vermeintlichem Unrecht

Der Beamtenabbau fängt jetzt an ſich auszu
wirken Die Not iſt groß groß auch ohne den
Abbau Die Beamtenſchaft mag heute 40 bis
60 Prozent ihrer Friedensbezüge haben Die
Preislage des Friedens iſt noch nicht erreicht
So liegt die Lebenshaltung der Beam
ten heute weit weit unter der der
Friedenszeit Gar viele ringen um das
Exiſtenzminimum Es iſt ein harter nerven
zehrender Kampf Vermögen ach wer hat noch
Vermögen Großmacht Valuta nahm uns was
der Franzoſe nicht raubte erpreßte Beamte die
mehr als 5 Prozent ihres Vermögens retteten
ſind zu zählen Großmacht Valuta nahm 95 Proz
Jch lebe von der Subſtanz muß die drückenden

Steuern in der Tat ſie ſind drückend nieder
drückend von der Subſtanz nehmen So klagt

und mit Recht das wirtſchaftliche Leben
Dem kleinen Kapitaliſten wie die Beamtenſchaft
zu Tauſenden ſie aufweiſt ſchwand das Vermögen
dahin Er lebte nicht davon zahlte keine Steuern
davon noch nicht einmal das Sein Leben zahlte
er noch ertra ſeine Steuern zahlte er extra aus
anderen Mitteln noch Sein Vermögen ſchwand
nebenher noch dahin

Und nun kommt der Beamtenabbau
und wirft Unzählige auf die Straße
brotlos oder mit kargem Brot nur Ein brutale
Eingriff So ſagte Streſemann mit Recht Aber
es mußte ſein muß ſein Denn unſer Volk will
leben ſoll leben Die Beamtenſchaft ſieht da
ſie ſchwere Opfer bringen muß will ſie bringen
auf dem Altar des Vaterlandes Stets vater
ländiſch geſinnt verſagt ſie auch jetzt nicht Mag
es noch ſo ſchwer ſein Sie will ſich ihrer Väter
vor hundert Jahren würdig zeigen

Aber in die Abbauverordnung ſchlich ſich eine
Ausnahmebeſtimmung ein zu Laſten
der Penſionäre Tritt ein Perſions
empfänger wieder in den öffentlichen Dienſt und
erhält er aus dieſer Tätigkeit Bezüge ſo trit
eine entſprechende Kürzung ein Das iſt recht und
billig ſo Um ſonſtige Einnahmen ſeiner Beamten
hat der Staat ſich nie bekümmert Einnahmen
aus anderer Nebenbeſchäftigung oder aus Ver
mögen ſei es eigenem ſei es dem ſeiner Ehefrau
oder Kinder kürzen das Gehalt nicht Gehalt ſoll
eine ausreichende Verſorgung zu ſtandesgemäßem
Unterhalt geben Ob dieſer ſonſt geſichert iſt i
gleichgültig Dasſelbe galt bis dahin auch für
Penſionäre Das ſoll nun anders werden Jn
gewiſſem Umfange tritt in Zukunft eine Ver
kürzung der Verſorgungsbezüge ein
und zwar ſowohl der Penſionäre wie der Warte
geldempfänger wie der Hinterbliebenen

Frei von jeder Anrechnung bleiben nur Be
züge bis monatlich etwa 145 Mk Soweit Privat
einnahmen über dieſen Betrag hinausgehen tritt
eine Kürzung der Verſorgungsbezüge ein und
zwar um die Hälfte des Betrages um den das
Privateinkommen dieſe 145 Mk monatlich über
ſteigt Das bedeutet ein Ausnahmegeſetz
zu Laſten der Penſionäre Jch habe den
Beratungen über dieſe Beſtimmungen bei
gewohnt habe ſie bekämpft als Ausnahmerecht
als unbillig Jch habe keinen überzeugenden
Grund für dieſes Ausnahmegeſetz gehört Das
Reich iſt mit dieſer Beſtimmung vorangegangen
Preußen war demnach durch Reichsgeſetz gebunden
Es mußte leider folgen Aber wirkliche Be
rechtigung hat dieſe Beſtimmung nicht Die Er
ſparnis iſt nur ſehr gering Warum ſollen gerade
diefenigen unter ein ſie ſchädigendes Ausnahme
geſetz geſtellt werden deren Not vielleicht aw
größten iſt warum vor allem die Witwen und
Waiſen Das iſt gar nicht zu verſtehen

Und nun gar die Ausgeſtaltung im Einzelnen
Einkommen aus dem Vermögen der Ehefrau und
Kinder wird nicht angerechnet Warum das Ja
das iſt zwar eine Milderung des Ausnahme
geſetzes Jnſoweit iſt es zu begrüßen Aber
warum Einnahmen aus dem Vermögen meiner
Frau ſoweit ſie mir zufließen meine Bezüge
nicht warum nur die aus eigenem Vermögen ſi
mindern ſollen dafür fehlt jeder Grund

Und weiter Arbeitsverdienſt der Ehefrau
das der Ehemann mit verſteuern muß mindert
wieder die Penſion des Mannes Liegt darin
Sinn und Gerechtigkeit Der Staat ſtellt
das Einkommen aus Arbeit ſchlech
ter als das aus Vermögen ein das
iſt auf die Dauer nicht zu tragen

Drittens Die Beſtimmung trifft nur die
jenigen Penſionäre die nicht im öffentlichen
Dienſt wieder beſchäftigt ſind ſetze den Fall
ein Penſionär übernimmt ein kleines Nebenamt

Kriegsvorbereitungen
Die Dementis aus Prag und Paris

Selbſtverſtändlich werden die Geheimabmachun
in gen zwiſchen Frankreich und Tſchechien die geſtern

veröffentlicht wurden von beiden Seiten mit aller
Entſchiedenheit dementiert aber dieſe Ableugnung

kann nichts daran ändern daß wenigſtens der
Gedankeninhalt der Verträge richtig iſt und daß
wir hier einmal einen tiefen Blick werfen in die
diplomatiſchen Werkſtätten in denen um es auf
deutſch herauszuſagen der nächſte Krieg vorbe
reitet wird Die Dinge die hier auf dem Spiele
ſtehen ſind nicht allein für Deutſchland ſondern
für ganz Europa ſo lebenswichtig daß man ruhig
90 Prozent der Senſationen abſtreichen kann die
übrigen dann noch verbleibenden 10 Prozent an
Tatſächlichem genügen durchaus um eigentlich
allen Kabinetten die furchtbare Gefahr klarzu
machen vor der die Kulturwelt heute ſteht

Die Abrüſtung die in Verſailles prokla
miert wurde iſt trotz der Waſhingtoner Flotten
abmachungen nicht einmal das Stück Papier wert
auf dem ſie geſchrieben ſteht Jn den Ver
einigten Staaten ſind die Ausgaben für
Flotte und Luftſtreitkräfte geſteigert in Eng
land wagt das pazifiſtiſche Kabinett der Arbeits
partei nicht weſentliche Abſtriche vom Militäretat
zu machen übernimmt ſogar die Forderung von
fünf neuen Kreuzern und Frankreich ver
öffentlicht ſoeben offiziell ſeinen Aufmarſchplan
der mit einer kriegsſtarken Armee auf deutſchem
Boden eigentlich Frankreichs wahre Abſichten hin
reichend enthüllen ſollte

Dem Ungläubigſten aber müſſen die Augen
aufgehen bei dem Leſen der franzöſiſch
tſchechiſchen Dokumente die ein Kriegsbünd
nis gegen Deutſchland mit allen Einzelheiten vor
ſehen Herr Beneſch macht ſein Land darin
einfach zum Vaſallen Frankreichs Nicht einmal
die ſonſt übliche Formel eines nicht provo
zierten Krieges iſt vorgeſehen nein die
Tſchechoſlowakei verpflichtet ſich bei einem
Kriege mit Deutſchland ihre geſamte Macht den
Franzoſen zur Verfügung zu ſtellen

Ganz hat freilich der ſchöne Plan nicht ge
klappt Es war ja ſchon bekannt daß Anfang
Januar Beneſch in Prag einen Mißerfolg erlebt
hat und daß die Serben die ihnen hierbei zuge
dachte Rolle dankend abgelehnt haben Auch
Rumänien das in das Spiel eingezogen werden
ſollte hat ſich vorſorglich zurückgehalten immer
hin das dreieckige Verhältnis Warſchau Prag
Paris iſt doch zuſtande gekommen und das iſt
eigentlich alles was Frankreich im Augenblick
brauchte Denn dieſe Verträge müſſen in die all
gemeine diplomatiſche Lage hineingeſtellt werden
ſie bilden den Schlußſtein bei den Verſuchen
Frankreichs die deutſche Gefahr vom Oſten her
abzuriegeln und durch die ſtändige Flankendrohung
von Prag wie von Warſchau her Deutſchland ſo

entſprechende Kürzung ſeiner Bezüge Penſion
und Gehalt ein aber ſeine Einnahmen aus
Vermögen mögen ſie noch ſo hoch ſein werden
ihm nicht angerechnet Verliert er aber das
Nebenamt dann tritt die Anrechnung auch ſeiner
Zinseinnahmen ein So etwas iſt nicht
möglich Der Wortlaut des Geſeßes lößt keine
andere Deutung zu Jch habe bei der Beratung
der preußiſchen Abbauverordnung auch hierauf
hingewieſen aber wir waren durch das Reich
gebunden

Jch hoffe es wird ſchon bald gelingen dieſe
Ausnahmebeſtimmung zu beſeitigen Und dazu
wird auch die Handhabung dieſer Beſtimmung
beitragen Verſorgungsberechtigte ſollen inner
halb Monatsfriſt Anzeige von ihren Nebenein
nahmen machen Wer kennt ſie heute Niemand
Sie ſchwanken Eingang iſt unſicher So
wird es eine Fülle von Anzeigen geben noch
dazu von blengleſen Riemand weiß vorher ob
ihre Summe die abzugsfreie Gre erreicht
Schreihwerk wird ſich en en Unzufriedenheit
bei den Kaſſen und den Penſitonären p die Folge
Erſparnis Die Unkoſten werden die züge
überſteigen Jch höre die Kaſſen ſollen Angaben
über die Steuerveranlagung für 1922 zu verlangen angewieſen ſein Warum das Schlüſſe
laſſen dieſe Zahlen doch nicht zu Was bedeuten

im öffentlichen Dienſt Dann tritt zwar eine die Einnahmeziffern von 1922 mit ihren un

Beneſch dementiert
lahmzulegen daß wir auch an der Ruhr den
Plänen Fochs und Poincarés rettungslos aus
geliefert ſind

Die engliſche Diplomatie hat gelegentlich ein
mal ziemlich deutlich angeklopft wie es mit
einem tſchechiſch franzöſiſchen Ge
heimvertrage ſtände und iſt damals be
ruhigt worden Eigentlich kann ſie ſich nach dem
Bekanntwerden dieſer Verträge nicht mehr be
ruhigen ebenſowenig wie die Jt aliener denen
ſo nebenbei das Recht auf eine vorherr
ſchende Stellung im Mittel meer ab
geſprochen wird Wenn aber die engliſche Diplo
matie ſich nicht lächerlich machen will dann muß
ſie jetzt das Problem der Sicherheiten am Rhein
ganz anders anpacken und den Franzoſen begreif
lich machen wie ſeltſam es ausſieht wenn eine
ganze Elefantenherde die ſich durch ein einzelnes
Schaf in ihrer Sicherheit bedroht fühlt nun noch
vielleicht Bundesgenoſſen ſucht zu deutſch daß
Frankreich allein oder mit ſeinen beiden Bundes
genoſſen ſtark genug iſt um gegen den undenk
baren Fall eines Angriffs durch das von allen tech
niſchen Kriegsmitteln entblößte Deutſchland ge
ſchützt zu ſein daß es deshalb weitere Sicher
heiten am Rhein nicht braucht

x

Berlin 19 März Die tſchechoſlowakiſche
Geſandtſchaft in Berlin teilt zu der Veröffent
lichung ber geheimen Abmachungen zwiſchen derTſchechoſlowa palei und Frankreich mit daß ein

ſolcher Geheimvertrag zwiſchen den beiden Staaten
nicht beſteht Die veröffentlichten Dokumente ſind
Fälſchungen

Prag 20 März Die Mitteilungen über einen
franzöſiſch tſchechoſlowak ſchen Geheimvertrag wur
den im Ausſchüß für Auswärtiges auf eine An
frage des deutſchen Abgeordneten Kafka vom
Miniſter für Aeußeres Dr Beneſch als eine
plumpe Erfindung bezeichnet Der Miniſter
erklärte daß es ihm eigentlich widerſtrebe auf
eine ſo unſeriöſe Sache zu antworten Wer den
angeblichen Geheimvertrag aufmerkſam durchlieſt
müſſe auf den erſten Blick erkennen daß es ſich
um eine Fälſchung handele Der Außenminiſter
betonte die Friedlichkeit der tſchechiſch deutſchenBeziehungen

Dresden 20 März Der Brünner Tagesboteiſt wegen Wiedergabe der Veröffentlichung des
Berliner Tageblattes über die Abmachungenzwiſchen Frankreich und der Tſchechoſlowakei kon

fisziert worden Die meiſten deutſchen Blätter in
Prag haben die Wiedergabe der Berliner Mel
dungen unterlaſſen offenbar aus Furcht vor der
Beſchlagnahme

Italiens En rüſtung
Rom 20 März Die Berliner Enthüllungen

über die geheimen Abmachungen zwiſchen Frank
reich und der Tſchechoſlowakei haben hier einen n
Sturm der Entrüſtung erregt da auffälligerweiſe
gleichzeitig der Temps heftige Angriffe gegen
Jtalien richtet wegen deſſen angeblicher Expan
ſionsbeſtrebungen nach dem Oſten

Budapeſt 20 März Das Dementi wegen derfranzöſiſch tſchechoflowatiſchen Geheimabmachungen
von tſchechiſcher Seite wird hier nirgends ernſt
genommen

gezählten Nullen heute Nichts Jedenfalls ſind
ſie unſchlüſſig Wozu das alles Es gilt einweckloſes Ausnahmegefſetz zu beſeitigen

Pflichten der Reichswehr
Die Zeugenausſagen im Hitlerprozeß habenein Bild davon gege ß wie im Herbſt 1923 von

verſchiedenen Seiten um die Reichswehr gewor
ben und wie auf ihr Eingreifen zugunſten ge
wiſſer politiſcher Richtungen gehofft wurde Dem
gegenüber bezeichnet der fehl des Chefs der
R an die ehrkreiskommandeurevom November 1923 der hre der Oeffent
lichſt bbergtpen wird den Weg der damals
wie ſchon früher der Reichswehr gewieſen undvon ihr innegehalten worden iſt Jn dem Befehl
heißt es u aSolange ich an meiner Stelle bin babe

die Anſicht vertreten daß nicht von dien oder jenem Exxrrem nicht von per

le r innerer S un en oder recht kommtSieh nur harte n derr
e n iter et n gibt S

ein z dem en von etzgung lei
ver Befehl ießt

gandeure ihre pierogbenemren die ſchweren
Fgare er mar bis ung der T heen Reichswehra rigen r polizu betätigen ſucht ſofort aus der Truppe zu

t

erſube u Kom de

reifere Knaben
Blume und Taſchenuhr zu ſehen ſondern auch die
erhabenen Embleme
geren den Sinn des Daſeins erfaſſenden Jugend

An

Jlluſtrierte Wahlliften
Von unſerem römiſchen F Korreſpondenten

Rom Mitte März
Man könnte auch ſagen Ein Bilderbuch für

Denn da ſind nicht nur Pferd
wie ſie der ſchon verſtändi

Alsvoranleuchten dieFreiheit da wären Fackel derdie Wage der Gerechtigkeit die werk
ſame Schaufel Libertas ſteht auf dem Schild
Libertas im Strahlenglanz der aufgehenden
Sonne Freiheit Arbeit Vaterland verkündet
ein feuerſpeiender Berg Ein Adler fliegt zu denSternen Heilige Aehrenfrucht formt ein Diadem
und die Banner Jtaliens wehen Mit einemWort Jdeale Alle Wohlliſten ſind ideal Das
haben ſie vor den Nachrufen voraus daß ſie ſchon
bei Lebzeiten alle die ſchönen Dinge für ſich in
Anſpruch nehmen die dem gewöhnlichen Sterb
lichen erſt am Grabe nachgeſagt werden Aus
den Nachrufen wiſſen wir daß es eigentlich nur
edle Menſchen gibt von lauterſter Geſinnung
denen ein ehrendes Andenken gewiß iſt während
nach den Wahlaufrufen alle in der Hölle braten
müſſen ausgenommen die Halbgötter der alleineligmachenden Liſte

Jn dem prachtvollen Bi lderbu 5 ſind 22 Bil
der zu zählen es gibt alſo 22 unzerreißbare
Liſten Mithin 22 Parteien Welch ein
Kampf Und wer jenſeits der Alven die italie
niſchen Zeitungen verfolgt die ſeit Wochen und
Monaten täglich mindeſtens die volle Hauptfeite
mit Fomeriſchem Schlachtlärm erfüllen Spalte
rm Spalte in die Arena tragen der muß den
Eindruck gewinnen Unerhörtes gehe auf der
Apenninenhalbinſel vor ſich Jn Wirklichkeit be
ſcheint die liebe Sonne des Südens

eine bürgerliche Friedlichkeit um welche manches demok kratiſche Land das faſziſtiſche be
neiden könnte

Wie ſolche Jdealzuſtände in böſen Zeiten erreichtwerden können Ganz einfach Man nehme ein
Wahlgeſetz das der regierenden Partei gibt wasſie wünſcht tue ein wenig Oppoſitionswürze daran

x be e wach Jit grünem Allerteir ſo n nden anden Umſichhauen W Regierung Wir e Zis
der Faſcio legte eine nationale Liſte an
die das Liktorenbündel ſchmückt und eine natio
nale Nebenliſte deren Bild den römiſchen Adlerauf dem Liktorenbündel ſitzend zeigt Ecco
1Jtalia Alle übrigen 20 Bilder ſind feindlich
werden bekämpft Jn mannhaftem Kampfe ge
lang es dem muſſoliniſchen Herkules den faſziſti
ſchen Kandidatenſturm auf die 379 nationalen
Sitze ſo weit zu werfen daß er ein Drittel der
Plätze den nur 99prozentigen Schwarzhemden die
ſich regierungstreu oder liberal faſziſtiſch oder
gar liberal nennen reſervieren konnte Jmmer
hin war die Phalanx im Ru fertig und damit
die Schlacht entſchieden Jedermann weiß wie
die kommende Kammer ausſieht obwohl erſt am
6 April der formelle Gang zur Urne erfolgt Ein
Tranergang für das vorfaſziſtiſche Jtalien

Klappern gehört aber zum Handwerk und
ſchließlich müſſen die nichtfaſziſtiſchen Kandidaten
die ihre Diäten nicht fahren laſſen wollen oder
ſolche die es zum Freibillet erſter Klaſſe bringenwollen doch ihren Wählern zeigen daß ſie noch
rüſtig auf der Zinne der Partei ſtehen Solches
heißt man dann Oppoſition Von denSozialiſten Bild Sonnenaufgang dſprechen erübrigt ſich Jhre Sonne iſt erloſchenDie ganze Sozialdemokratie war einmal man
könnte vielleicht von einer Dämmerung ſprechen
in der ſie ſchlummert wenn man beſonders wohl
wollend ſein will Daß die er
noch daneben ſchlafen beileibe nicht in Ge
meinſchaft erfährt man bei dieſer Gelegendeit
auch aus dem Bilderbuch mmer und Sichel
gekreuzt über dem Buch Natürlich iſt dieſes vor
treffliche Symbol auch ohne Buch vorhanden
denn die Kommuniſten gehören nun einmal
um Stück wie der Hanswurſt in den Sachsſchen

Faſtnachtskomödien und wie der Hofnarr dürfen
ſie ſich bei der großen Feſtlichkeit einen Spaß ge
tatten ohne daß deswegen von der ſouveränenafel der Faſziſten ein Wink an die Liktoren mit
dem Rutenbündel ergeht Von dem garnierenden
Allerlei wäre allerhand Pikantes zu berichten
doch iſt dos alles nur von lokalem Reiz Zum
Beiſpiel haben die Sarden oder vielmehr ihre
Aktionspartei ein Bildchen beigeſteuert auf dem
man vier ſchwarze Köpfe ſieht mehr als ſievermutlich in den Montecitorio entſenden können

Die Bauernpartei hält ſich an die Aeh
ren das Grüpplein der Slawen an in etwas
rätſelhaftes Gewächs und von den deutſch
tiroler Abgeordneten kann man ſich überhaupt
kein Bild machen Was niemanden verwundern
kann der den Brenner auch e bis BozenVerzeihung Bolzano Herabf b und auf
allen Anſichtskarten das Wörtlein Tirol ausge
ſtrichen ſieht Fe ein Muſſolini wenn erheute einen Abſtecher in die veränderte Geo

machen und ſich auf den Genuß der
andesſpezialität verſteifen wollte bekäme
e n mehr vgrgeſgpt andern Ober

z Alſo will es der Präfektlättern wir weiter Es erſcheint eine Nivpes
et ein Bogenſchüße im Boot mit Krone

ber der Bethledemſtern ein p rzerStern eine umgedrehte Trikolore alles Liſten
nzelner Abgeordneter Giolitti hat ebenſo wie
nomti oder der ökat de ne heſon

dere aufſtellen 3 ſſen F la tmpente altvereinigt die di e tKolonialminiſter ndola di n Anbetſt z e ittis
völlig aus de
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Prima di per fie cfin Dramatiker auch inr Sei n zu Jdealismus betrei v u r ie hl des Vaterlandsſr W ig ür atro äntt hält Man müßte
e ofen tet tie er u einer rechtlichenſtitutiot machen damit eine wirkſame Kon

trolle und vollkommene i vorband en Jtalien ſei doch nicht Mexikoine ſolche veihen Gebärden nah
die F den Widerſtand des ZJentrumsSie n Popolari und hiex iſt auchSehe n ſich das merkwürdige lſchau

Leſe zu traoiſe ſget F annung erhebt nun das
i lar mit formung des Parlaments inKämmer et warzhemden wird die Kirche

bezwungen n auch nur die o tikankg er ene politiſche Agitation des Klerus
den geſtreckt Sie hat Mächte hinter ſichS Rizinuskur ſpotten Daher wettern

Abt Staatsſekretäre Vit einer Ausfälligkeit
S die Popolari neb n dent ilivpikandorffs zu einer vätert ichen prache an den

Ultramontanismus verblaßt Es iſt bezeichnenda Rede ſogar in proteſtantiſchen Teilen
euim Lande des Papſtes n die éeinſetwoii chen

Blätter e öß näher tnährkräft tiger der Boden für den Anti Lettaf

mus ie Faſziſten werfen den Popolari das
Einrennen offener Türen vor denn gerade unter
dem Liktorepbündel ſei das n Roten ver
pvönte Krusifix wieder in den ulen aufgerich
tet ſei das Programm der Wiedereinſetzung derReligion in ihre Rechte verwirkt cht worden und
das ſo gründlich daß die italieniſche Freiabe den Feldzug gegen den Faſsismus
iſt habe mit der Begründung er wolleJtalten eritalitteren Aher die Popolarj er

widern darauf ſtolz ihr könnt die Religion
und die re gar nicht achten denn ihr ſeid
ihrer nicht würdig Der Kampf zweier Weltan
et den man einmal als die tragiſchepr in der Geſchichte des Faſzismus bezeichnen

nfähig ihn auszutragen geht die Wahlbe
wegung darüber hinweg Tatſächlich hat die
Pentarchie m ihr Werk bereits voll Shracht zwei Drittel euen Parlamentarierrach ſihen r v ſafeiniſoe Kam
wer iſt TatſaUnterngt den Abgeordneten r Igtiqnaſen

d nur 166 die bereit Bänke dese auſes ten der t iſt bis auf
15 Herren früherer Legislaturverioden aus
neuen ännern unter denen wieder vie
ren ca überwiegt Man zählt 200
z kämp von ggeneg 10 die goldeneedaille lag AriegsverſtümmelteFricasfrei ige Wo Parlament junger

Der tegate Griff zum Schwert des Diktatots

wie ihn Muſſolini haben wollte Ein Soldaten
varlament Das Kavitol des vierten Jtaliensvon dem der römiſche Adler au fliegt und mit
rauſchenden Flügelſchlägen das Evangelium dernationalen Lrveneru net

Der wiener Beyuch

Marx und Streſemann in Wien
Zum erſtenmal ſeit dem großen November

Umſturz ſind jetzt in den Herren Marx und Dr
Streſemann deutſche Staatsmänner nach
Wien gereiſt Ein Zeichen daß die tiefſte Niede
rung in den Schickſalen der Brudervölker über
wunden iſt daß man um etwaiges Stirnrunzeln des weſtlichen Widerſachers nicht mehr

ſchlett Es wird von beiden engbefreundeten Re
gierungen Wert darauf gelegt den Beſuch als
eine unpolitiſche Tat abzuſtempeln ihn allen
falls mit Beſprechungen über einen Handelsver
trag in Verbindung bringen zu laſſen Tatſäch
lich dürfte ja auch der Anſchlußgedanke aus dieſem
Beſuch keinen praktiſchen Antrieb erhalten Die
Zeit dafür iſt noch nicht gekommen abgeſehen
davon daß gerade Herr Dr Seipel in der AnWlußfrage nichts weniger iſt als ein Fanatiker

VVunlnnnmn2nau hhccchh ma

u
gegera

chlands Erregung hervorrief während ſich

An morulſſcher rn es dem Beſuchaus Berlin gleichwohl nicht fehlen
Wien 20 März Geſtern nachmittag 5 Uhr

iſt der deutſche Reichskanzler Dr Marx und der
Miniſter des Aeußeren Dr Streſemann auf dem
Weſtbahnhof eingetroffen Zum Empfang hatten
ſich W dem Vahnhof der Bundeskanzler Dr Sei

Vizekanzker Frank und Miniſter für Aeußerese Grünberger ei n Nach einer kürzen
Ausſprache begaben die deutſchen Herren aufdie deutſche wiſchaft in der Metternich
ſtraße Heute n nden die offiziellen Empfänge
tait Jm Laufe des Tages werden auch Be
prechungen mit dem öſterreichiſchen Handels

miniſter in Angelegenheit des deutſch öſter
reichiſchen Handels vertrages ſtatt
finden Dr Marx und Dr Streſemann werden
vom Bundespräſidenten Hainiſch argen
werden Abends gibt der Bundeskanzler Dr Sel
pel zu Ehren des Reichskanzlers und des Reichs
außenminiſters ein Diner bei dem offizielle
Trinkſprüche gewechſelt werden Nachmittag ver
laſſen Dr Marx und Dr Streſemann wieder
Wien Die Wiener Blätter fahren fort die An
weſenheit der beiden deutſchen Staatsmänner zum
Gegenſtand äußerſt ſympathiſcher Beſprechungen
zu machen

Der Feigner Prozeß
Leipzig 20 März Zu Anfang der Mittwoch

ſitzung wurde der Regierungsrat Thierba
vernommen der über die AngelegenheitSchmerler Auskunft gab und bemerkte daß
Zeigner das Geſuch befürwortet und die Sache
eilig gemacht hätte Er habe das Vorgehen Zeig
ners als dienſtlich angeſehen Der Vorſitzende
trug weiter einen Fall vor wonach Fraueigner vyrſuet haben ſoll durch einen ge
wiſſen Oberkehrer Berger auf den Zengenrandt einzuwirken daß dieſer ſeine NAusſage
urückgjehe oder nene des Angeklagten Zeig
ner ndere Dann berichtet Zeuge Stagtsan
walt Dennler über das frühere militäriſche
Verfahren gegen den Belaſtungszeugen Weiner
Er bekundet daß er ngch den vorliegenden Akten
zu einer Einſtellung des Verfahrens gekommenſein würde Danach wurde der Zeuge Berger
aufgerufen Er hat mit Zeigner in einem Hauſe
in Stötteritz zuſammen gewohnt Anfang Fe
bruar iſt Frau Zeigner zu ihm gekommen und

hat erſt von Möbius und dann von HBrandt ge
ſprochen der zurzeit im Krankenhguſe läge Bex
er möge ihn einmal auffuchen Möbius habe
eine Ausſage zurückgenommen und Brandt ſeinun der Zanpt e Wenn er noch
ſeine vie abändere würde ihr Mann ſicherleichtert fühlen Datauf hat Berger ihr ver
ſprochen einmal nach rm Krankenhauſe zu
gehen und nach Brandt vent z es ihm
gehe Als ſie dann auf all Zeigner zuſprechen gekommen ſeien äuverte ſich Brandt

Möbins ſchwindelt ſich heraus bei der
ganzen Geſchichte und ich bin das Kamel

Berger ſagte ihm dann er könne ſeine Ausſagezurücknehmen das ſei nicht ſtrafbar weil er ſelbſt
bei der i beteiligt ſei Er übermitteledas nur aus Mitleid Brandt ſolle nicht denken
er wolle ihn beeinfluſſen Frau Zeigner hahe
dann noch einmal gebeten Berger möge nochmals
zu Brandt gehen und ihm ſagen es würde nichtchaden wenn er ſeine Ausſage zurücknähme
Dieſen Auftrag hat Berger nicht mehr erledigt
Als Frau Zei per dann noch ein drittes Mal bei
ihm geweſen ſei habe Berger ſich nicht ſprechen
aſſen us der protokollariſchen Ausſage
randts geht hervor daß er eine Aenderung ſeiv Ausſägen n jeden ablehnt Der nächſte
eusg Univerſi et Martin wird zuusſagen des Belaſtungszeugen Weiner ver

nommen Er erkl rt er wiſſe daß Weiner
von Zeigner geſprochen habe oder daß ihm die

bleibt bei dieſer Darſtellung auch als ihm der
Zeug Weiner gegenübergeſtell wird Zur Ver
handlung kommt dann Der Schmidt
Schmidt in Rohrbach ihm in einem Umſchlag einGnadengeſuch mit einem Tauſendmarkſchein zur

lediaung übergeben und daß Möbius das GeldFansem Prauggenommen und für ſich verwendet hat
ie Anklage ſieht hierin eine Unterſchlagung

Zeigner be
unvereidigthen aufmerkſam ge

macht worden Er bemerkt weiter er hätte aller
dings gedacht
die tauſend Mark werde der Miniſter bekommen

während er das J psmittelrage
s Entſchädigun
uf Vorhaltung

einmal T

oas Geld et 9 v für Drmint geweſeſ

für Möbius
deſſen Mühe beſtimmteſenden erklärt er noch

gabe nur geglaubt der Miniſter be um
abe das aber nicht beſonders n und Möbius habe auch nicht e

a Zeigner das Geld bekommen werde
eine Mittagspauſe einach Eröffnung der Rächmitta ung wen

det ſich die Beweisaufnahme demrich ſen Pſagt dazu aus h habe ſich an ihn a
Gefängnisſtrafe wegen Hehlerei Zu

nerbüßen hatte und begnadigt ſein wolltehoski erklärte die Hauptſache iſt daß es en
dann kriegſt Du

Schmuckfachen
innerte ihn an ſein V
Damenkollier und e Herrenring heraus

Schmuckſachen wurde
ſch gelegt Als Dr

brachte er das

Rachher ging er ſuchte ein

Zeigner dann nach
Paket Schmuckſachen

und ſagte aufgeregt zu mir was
gen Sie das o

geiße kam

und das Gel
das für einzu den Leuten zurück

lautenden
ſuchungsrichter

widerruft Möbius alle früheren Angaben
und erklärt nur ſeine heutige Ausſage für richtig

ch Angekl Dr Zeigner beſtätigt ſoweit dieſe ſich auf
ihn unmittelbar beziehen

Laſaßeſ W

die Angaben des An
Möbius geh gegeben J ei

Möbius war lange Zeit ſehr aufdringlich
um ihm zu verſtehen

ienſte bezahl
aſſen ſollte
Wochen Ruhe
n Sie den Jtaigiirag

zurückgezogenJn der Vernehmung tat e
daß er den Vorwurf der Kokruption nicht

ſondern nur gegen einen

Jch gab ihm 2000 Mark
zu geben daß damit eine
nd daß er mich in Rub e l
tß ender Warum hab

einer
Wegen die Regie
Teil der Be
nur entfernt gegahnt

amtenſchaft erhebe
daß der Kortuptionsvor

würf ſich gegen meine Tätigkeit in Gnadenſachen
richten ſollte ſo hätte ich
heit benußtt
Perdächtigungen

atürlich dieſe Gelegen
r Melzer verbreiteten

Hierauf wird
Friedxichſen unvereidigt als Zeugin

Sie hat ein Gold warengeſchäft und
lebt jetzt von ihrem Mann getrennt
vaar war wegen Hehlerei
durch Möbius ſeine Begnadigung
ſchildert nun iden Schmüuckſachen vor ſich ging
Dr Melzer vorher gewarnt worden Dummheiten

Sie erklärt weitergter noch einen Siegelring für Dr
weil er geſagt hatte Dre Brilkanten tarieren laſen und erklärt es ſei
Als das Geſuch Erfolg gehabt hatte ben Möbius von uns

noch 59 000 Mark für Dr Zeigner
und 10 090 Mark für ſicheine Koyzeſſion für uns epirken wollten T ichon i

um die von Dr
entkräften

hat ihm von dem Prozeß erzählt Frau Zeigner Fra
vernommen

beſtraft und Hetrieh
Die Zeugin

Reiſe nach Dresden i
Zeugin war von

Möäbius habe
Zeigner er

Zejaner habe

weil er damit
Rechtsanwalt DrWir wüſſen für Möbiusſchli Lmſcentetſs müſſen wir ihn in Ler Re iche

weohyr unterbringen
der Sitzungweitere ge Htitdlung erörtert

F e vertagt
Am Schluß

werden die für dieDie Verhandlung

Annahme der Kirchenverfaſſungen
Preußiſcher Landtag

Der Preußiſche Landtag beriet am Mittwoch
in ruhiger Ausſprache zunächſt den Entwurf über
die Kirchenverfaſ S der evangeliſchen Lan

dem ſich der Ausſchuß ſchon ein
Kaehler dnat

Aktenvernichtung en worden ſei Er dgehend befaßt hatte Abg Dr
berichtete über dieſe Verhandlungen Sein Frak
tionsfreund Pfarrer Koch Oeynha batMöbius gibt zu d er Fiſcherelbeſttzer Heinrich h umvorgetragenenBedenken beſonders hinſichtlich des Wahlrechtes

ſchwer um einer Annahme mit gtoßer Mehrheit Mnlsegensuſteven
Iezrres wurden von

Sie wandten ſich gegen

ſeien nicht ſo

den Demokraten votge
eine lehrgeſetz

gegen die Art des Wahlrechts zur Generalſynode
Jhre Abänderungsanträge fanden aber nicht den
Beifall der Mehrheit das Geſetz wurde vielmehr
ohne weſentliche Ausſprache mit den Stimmen
der bürgerlichen Parteien dafür ſtimmten
ſchließlich auch trotz ihrer Bedenken die Demo
kralen im wyeſentlichen in der Ausſchußfaſſung
angenommen s Haus 7 dann noch die
zweite Finpg des AusführungsgeſetzessiugendwohlfahrtsgeſetzS Nach einigen einleitenden Worten des

oftswohlfahrtsminiſters begründeten die Ahge
an Leid Soz Frau Dr Lan 4 Ztr

liche Bindung durch den Wor e und

allmer v rau von r r dw
rau Arendſee Koöomm und Charlottenburg Dem die Stellung ihrer Fraktionen

u der Vorlage Beſonders ſcharf fiel die Kritik
des deutſchnationalen Abg Dallmer aus derunter andauernden Widerſpruch von ünks und
aus der Mitte gegen den modernen Freiheits
drang zu Felde zog er den man die Erziehung
der Kinder zu chriſtlicher Zucht und Sitte ver

nachläſſigt habe Schließlich nahm das Haus den
Patagraphen 1 der die Aufgabender ntlichen Jugendwohlfahrtspflege mit

Ausnahme der Fürſorgeerziehung zu Selbſtverwaltungsangelegenkeiten der Femeinden und e
meindeverbände erklärt unverändert an üm ſich
ſodann auf Donnerstag zu vertagen

Die Reichstagswahl im beſetzten Gebiet
Die interalliierte Rheinlandkommiſſion hat die

Verordnung der Reichsregierung vom 14 März
1924 über die Neuwahlen für das beſetzte Gebiet
zugelaſſen Ueber die Durchführung der Wahlen
ſelbſt über die Sicherung der Wahlfreiheit uſw
ſchweben noch beſondere diplomatiſche Verhand
lungen

Die Erhöhung der Gehälter
Berlin 20 Mätz Jn ſeiner geſtrigen

Sitzung hat das Reichskabinett eine Erhöhung
der Beamtengrundgehälter um 13 Prozent be

ſchloſſen Die Familien zuſchlüge betragen 2 Mark
für die Frau und 2 Mart für jedes Kind Der

ch Ortszuſchlag erfuhr eine Erhöhung auf 80 Pro
zent von drei Vierteln das ſind 60 Prozent des
ehemaligen Wo hnungegeldes Dieſe Erhöhung
tritt mit dem 1 April in Kraft Die Zahlungder bisherigen örtlichen Sonderzuſchüſſe in Höhe

von zirka 9 Prozent fällt fort
Hochverratsverfahren gegen v Graefe Wie

wir erfahren hat der Unterſuchungsrichter beim
Staatsgerichtshof nunmehr Fegen den deutſch völ
kiſchen Reichstagsabgeordneten v Graefe Golde
bee im Zuſammenhang mit den Münchener No
vembereteigniſſen die Vorunterſuchung wegen
Hochverrats eröffnet

Schwerer Unfall des Abg Graf Stollberg Wer
nigerode Der volksparteiliche Landtagsabgeord
nete Graf zu Stollberg Wernigerode kam in einemlur des Lanttages ſo unglücklich zu Fall daß er

ich ein Bein brach
Eoldhaushaltsplan in Preußen Das preußi

Fhe Staatsminiſterium hat den Entwurf des
Staatsgoldetats fertig geſtellt Demnach haltenEinnahmen und Ausgaben das Gleichgewicht Auch
die Arbeiten am Reichshaushaltsplan nähern ſich
ihrem Ende

Ablehnung des Hamburger Schiedsſpruchs Der
Hafenbetriebsverein in Hamburg hat den Schieds
ſpruch abgelehnt Der Schiedsſpruch wurde auch
von den ſtreikenden Hafenarbeitern mit 4819 gegen
1186 Stimmen abgelehnt

MüllerBrandenburg wird ebenfalls ausge
ſchifft Wie wir hören wird der vielgenannte Polizeioberſt Müller n ndenburt Leiter der thü
ringiſchen Landespolizei ebenfalls ſeines Amtes
enthoben und durch einen auswärtigen ehemaligen
höheren aktiven Offizier welcher bereits ſeit meh
reren Jahren ſich in einer größeren Schutzpolizei
organiſation bewährt hat erſetzt werden

72

Zesser als Vohimbin rn
Anregend sehr kräftigend Verlangen Sie nur
Organophat in der Löwen Hpotheke am Markt

Die echten Continentäl Sohlen unck Absätze im Speztal Geschaft Cummi Bieder Gr Steinstrasse I Nähe Matrkt

Der Meiſtker
Ein Kriminalroman von Ludwig Kapeller

11 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wiemann wartete daß ſie zuſammenbreche

aber mit einer unheimlichen Ruhe der nur ihrßebernber Blick widerſprach preßte ſie hervor

Und Wer h gnd dieſer Johannes Kurtz hat in Frankfurteinen ſchweren be hbſtahl begangen dann angeb

lich Selbſtmord verübt war aber in Wirklichkeitals Hans Lank nach Berlin übergeſiedelt
Wie mann bieli ſich noch immer mit ſeinem

Blick ihre Augen wurden leer und leblos als
drehten ſie ſich nach innen ſie ſchob langſam die
Hand vor bis zum Rande des Ti es und fraßte
die Finger ins Holz Dann ſchüttelte ſivlötzlich und ihre Stimme ward faſt ein hre

Das iſ nicht möglich
Wiemann ſchwieg unter ſeinem Blick wurde

ſie ruhiger und dann traten Tränen in ihre
Augen nun wußte er daß ſie ihn verſtanden daßſie das Furchtbare begriffen hatte Er wartete
ſtill wie ſie weinte dann begann er ganz leiſe
und ganz behutſam

Jch mußte es Jhnen ſagen Fräulein Niedorf denn früher oder ſpäter hätten Sie es doch He
erfahren

Jch danke Jhnen Herr Kommiſſatann 23 och immer nicht glauben ſar Aber ich
Niedortſi weifel iſt leider n möglich Gränlein

Er ſtreichelte ſie mit weichen Worten Se en
Sie wenn die Entdegung ſpäter gekommen wie
vielleicht erſt nach Jahren dann wären Sie jewiß daran zugrundegegangen

Es ſchimmerte in ihren tränenfeuchten Auwie n grr t gziefe r und er fand u
lich ihr noch mehr zu ſagenà n e t ulein verloren wagte v

nen als Sie an jenem en eine Frau aust 3 e u ſah un c 9enriette z t unkleswehr wie konnte dieſer et e

erneeea ine en und die herz eilnahmein ſeinem Blick befänftigte Widerſpruch

und

mit der er ſie halten konnte aber
geübtes Denken verſagte er quälte ein Lächeln
auf ſeine Lippen verbeugte ſich und eilte ihr die
Tür zu öffnen Sie neſtelte an bren chleier
und er ſah nun ganz u das aff enbeinerne
Feſicht und fin re einen Bl
mehr von dera ihm ein glücklicher Gedanke eine Frage f
ins
vate darin Niedorf

willen Herr Kommi ar Mein in
dieſem Zuſta

nehmung Jhres Wters wird ſich nicht
vermeiden laſſen

ttettten

arme 5 et
ieſes Verfahren iſt ry lich d zulä g

und ich u Se
uns grſegute g frieg einen Teee n ke n Zorfon r u gire zen ſa das deder ihres

Nur ein Erſtaunen blieb zurücd und eine leiſe i e i7 e tet
gret t zurü üchufſ m
ſberftuſſig La Senrie

Angſt dieſer Menſch könnte noch tiefer in ihre
Seele dringen ſie wehrt ſich mit der Scham der
Frau ihre innerſten Fig sungen offenbart zu ſehen

Meine r iſt wohl zu Ende ſagte
f mit einer ſie ſelbſt übertaſchenden Schroff
eit

Wiemann ſuchte kraproſbaft nach 31 Frage
in ſonſt ſo

ick auf der nichtschroffheit ihrer Worte hatte

Und wie iſt das Befinden Jhres Herrn
Er iſt noch ſehr ſchwach und aonyntetevzrf

Eine Vernehmung wäre alſo
Henriette fuhr en ſett zurück m Gotten

Sie war ſchön in ihrer Angſt
Und Wiemann ſprach grauſam Eine Ver

Henriette zilterte und t hob ihre ſeinen
u auf wie zu

Fgre miß Herrn Vater die notwendigen
i und bemühten ſich noch einmal her mir
tatt z u ch gern tun wenn ich nur meinen

Witeg ieſe Abmachung zwiſbot nnen Herr bnniſagr Sie hob

tſam

a

ihres Verlobten nichts wi
ihm nie hreWenn er ſie trotzdem vorgeladen hatte

es nur geſchehen wäre um es ihr zu ſagen
be a ſchweiften ſeine Gedanken von

Mit einem Ruck rißktenſtöße aus dem Sch
erum wie eine

das Vorleben

er ſich los
Mauer und bildete m

würde ihn ſchützen gegen die Ueberfälle heinticher

Wünſche und toller Tr
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da packte ihn von

ersweiflung dieſe Aufklärung war
ot aufgeingerabdrüce die

Kurtz de r e

geklärt bis

lieb e an e
hatte Selb ſtmard

en c an ine Arheit hängt und ſeitdem die Mutter

mmer ein
v

d grübelte um einen Zuſa
inden wieder blätter

u hat ovon Lank ine ndenn üben Hriedorf Sie ten ſſet

Dann der Ab d
erſt W indie tun nach

Eine Ewerb
Ertrag ſeines

tahls in Frankfurt Aber verkauft konnte d
nicht ſein ſonſt e o irgendwo aufiſſene Hedler

h 5 o gerrüteriſche S Wie adium Ein
das durch ſeine Ausſtrahlungen allein

nene ctiff x einem

eeket und
iker verbin v

iäben Gedanken
J el welchen

t Blei iſt für Raitſhten n
zur ns mr ein Schriti cm Aheſ e
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re er n
hewahren einen

r ſien t e
e mit a e

tr u t zhu um n i e i ſra
ſWor dber lil n dann mit B gegen un

Und die Umriſſe einer Kaſette die Wiemgnm
in der Staubſchicht des Treſors entdeckt hatte

Da hatte bis kurz vor dem Tode des Diebes das
Radium geſtanden Auf dieſes Radium hatte es
der Mörder Lanks abgeſehen aber nur ein
Menſch konnte wiſſen welchen Schatz Lank dort
z orpahrte dieſer eine Menſch hieß Alma

erSie Mörderin Hans Lanks alias Johannes
Kurtz hieß Alma Hilter

Wiemanin atmete cuf
VIII

Staatsanwalt Niedorf erhob ſich von der
Tafel verabſchiedete ſich kurz und verſchwand in
fein Zimmer die beiden Kinder hörten noch
wie er den Schlüſſel im Loch herumdrehte

Vater iſt ſonderbar ſagte Henriette
Nicht anders als er vordem war, erwiderte

der kudef n Bitterkeit
ünterl Du weißt wie Vater

nicht mehr d hat er ſich ganz in ſie vergrabenmmer u di i nun um mich wenn du überdei ngg gen brüteſt
a iſt etwas anderes v kann ganz in

ſeinem rn aufgehen und trotzdem ein Herz bealbelen für ſeine Mitmenſchen Aber Vater hat
nie viel ührig gehabt für uns und ich glaube

unſere Mutter iſt in dieſer Kälte die Vater
b ſtets e ſich verbreitete Anig uünter du ſprichſt von deinem VaterEr hat bisher nichts getafßſi eindliche An

bin grichleſt m mir zu wecken Entweder ſchließt
ch in ſein ging x ein t brütete er Gebeim

äuV aus z davon in ſeinen KlubHaſt gter chon el länger als einetunde u ſchen

z Fünter lade du liht daß auch ich michn n h z etwas Wärme ſehne nach einen

a 2 mit mir fühlt und für den ich
en ka
Fans wa z ſo kühl t Vater und

b nje verſtanden wie du
e

giaite e der e ſprang an
ch mich vereite t en dale e t wieder gut komm

jt nicht värem und er ſtreichelte ihr
ein großer unbeholfener Junge über diengeh

Fortſetzung folgt
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